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Zweites Capitel.

Der Begriff der Materie und deren Kräfte.
Dynamik.

i.
Die Materie als Ursache der Bewegung«

1. Die Materie als Raumerfüllung.
Die Phoronomie hatte die Materie erklärt als „das Beweg¬

liche im Raum". Diese Erklärung war mit Absicht so weit ge¬

faßt , daß man von dem Moment der Masse ganz absehen und
für die Materie auch den mathematischen Punkt setzen durfte.
Die wesentliche Bestimmung der Materie ist von der Phoronomie
nicht ausgesprochen worden; sie soll jetzt hinzugefügt werden.

Die Materie ist ein Gegenstand unserer äußeren Anschauung,
aber nicht deren Product, nicht deren Construction; sie ist in der
Anschauung gegeben, nicht durch die Anschauung gemacht. Sie
unterscheidet den physischen Körper vom mathematischen; sie ist
dasjenige, was zur mathematischen Größe hinzugefügt werden
muß, um aus derselben ein natürliches Ding zu machen. Als
Gegenstand der Anschauung oder als äußere Erscheinung ist die
Materie im Raum. Da aber dieses Object nicht zugleich Pro¬
duct der Anschauung oder keine bloße Construction ist, so ist die
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